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Unter dem Motto »3. Ok-
tober – Deutschland singt« 
stand am Sonntag der Tag 
der Deutschen Einheit in 
bundesweit über 300 Or-
ten – und zum zweiten 
Mal auch in Nagold. 

n Von Uwe Priestersbach

Nagold. Mit Unterstützung 
der Stadt  und der Evangeli-
schen Kirche   hatte die Evan-
gelische Allianz Nagold – zu 
der Christen aus vielen Ge-
meinden gehören – diese mu-
sikalische »Danke-Demo« or-
ganisiert. Und welche Loca-
tion würde sich  für solch eine 
Aktion   besser eignen, als die 
Fußgängerzone vor dem Al-
ten Turm im Herzen der 
Stadt, und sogar ziemlich ge-
nau auf dem Grundriss der al-
ten Nagolder Stadtkirche in 
der Turmstraße, der im Pflas-
ter gut erkennbar ist. »Das 
wird hoffentlich eine Tradi-
tion«, meinte Alt-Stadtrat Hel-
mut Raaf, der an  dem   Abend     
die Glocken im Alten Turm 
für einen »gewissen liturgi-
schen Grundrahmen« läutete. 
Für die musikalische Umrah-
mung sorgten der CVJM-
Posaunenchor unter der Lei-

tung von Markus Mößner so-
wie der Liederkranz-Chor 
»Come together« mit Chorlei-
ter Johannes Spyrka, der die 
Mitwirkenden zugleich am E-
Piano begleitete. 

Daniela Schnabel und Eve-
lin Roßhau als Vorsitzende 
der Evangelischen Allianz in 
Nagold freuten sich darüber, 
dass an diesem Abend bun-
desweit die gleichen Lieder 
gesungen wurden. Gleichzei-
tig erläuterten sie, dass die 
Evangelische Allianz bereits 
1846 gegründet wurde – und 
somit die erste Organisation 
war, in der sich verschiedene 
Kirchen und Gemeinden zu-
sammengeschlossen haben. 
Anliegen in Nagold sei es, 
»als Christen gemeinsam für 
die Stadt einzutreten«.

Deutsche Einheit von  
1949 bis 1990 als 
Staatsziel im 
Grundgesetz verankert

Wie Oberbürgermeister Jür-
gen Großmann in seinem 
Grußwort unterstrich, sei es 
wichtig, an diesem Tag ge-
meinsam zu demonstrieren – 
und damit zu »zeigen, dass 
wir zusammengehören«. Bei 
dieser Gelegenheit erinnert er 

daran, dass die Deutsche Ein-
heit von 1949 bis 1990 als 
Staatsziel im Grundgesetz 
verankert war. Nicht un-
erwähnt ließ der OB außer-
dem, dass es Grund gebe, den 
Bürgern der neuen Bundes-
länder »Danke zu sagen«, weil 
sie den Weg für die Wieder-
vereinigung frei gemacht hat-
ten. Allerdings spüre man, 
dass die Einheit eine Genera-
tionenaufgabe bleibe, an der 
man weiter arbeiten müsse. 
Vor diesem Hintergrund be-
zeichnete er die »Danke-De-
mo« vor dem Alten Turm als 
guten Abend, »weil wir damit 
dieses Ziel hochhalten«.

Für ein stimmungsvolles 
Ambiente in der Fußgänger-
zone sorgten anschließend 
nach Einbruch der Dunkel-
heit nicht nur die Lampions 
am Ahorn, sondern ebenso 
zahlreiche Kerzen, die von 
den Besuchern entzündet 
wurden. Gesungen und ge-
spielt wurden dabei Titel wie 
»Kein schöner Land« oder 
»Über sieben Brücken musst 
du gehen«, und nicht fehlen 
durfte ebenso die National-
hymne. 

Pfarrer Detlev Börries 
sprach gegen Ende der Veran-
staltung das Abschlussgebet 
und den Segen. Er fand es 

Eine Demonstration der  Dankbarkeit
Tag der Deutschen Einheit | Am Alten Turm wird gemeinsam gesungen / »Come  together« und Posaunenchor unterstützen

Nagold.  Die    Schulleitung an 
der Christiane-Herzog-Real-
schule   Nagold       ist   nun zu dritt.  
Künftig gibt es  zwei Konrek-
toren  an  der    Schule.

Die  Landesregierung hat 
schon im September 2018 ent-
schieden, die Schulleitungen 
in ihrer Führungsaufgabe zu 
stärken und sie gleichzeitig 
auch zu entlasten.  »Die Auf-
gaben des Schulleiters sind 
besonders anspruchsvoll und 
wichtig« – so die damalige 
Kultusministerin   Susanne 
Eisenmann sinngemäß – »des-
halb soll er sie unter verbes-
serten Bedingungen ausüben 
können«, so die frühere Mi-
nisterin. 

In diesem Zusammenhang 
senkte die damals amtierende 
Landesregierung die Mindest-
schülerzahl für einen zweiten 
Konrektor an den Gemein-
schaftsschulen und Realschu-
len von 850 auf 540 ab.

Freude über die Wahl 
eines »hausinternen 
Kollegen« 

Rolf Thalgott wurde deshalb   
gegen Ende des vergangenen 
Schuljahres durch   Amtsleiter 
Volker Traub vom Staatlichen 
Schulamt in Pforzheim offi-
ziell als neuer zweiter        Real-
schulkonrektor der CHR ein-

gesetzt.  Realschulrektor And-
reas Kuhn und Realschulkon-
rektor Bernd Jung freuten 
sich, dass das Schulamt mit   
Thalgott einen kompetenten 
hausinternen Kollegen mit 
dieser Aufgabe betraut hat, 
der die Schulleitung bereits 
seit Jahren in seiner (ehemali-
gen) Funktion als Abteilungs-
leiter unterstützt hat.

Rolf Thalgott unterrichtet 
seit 13 Jahren an der Christia-
ne-Herzog-Realschule in Na-
gold. In diesen Jahren war er 
stets Klassenlehrer, führte 
zahlreiche Studienfahrten 
durch, war Fachleiter und 
übernahm im Jahr 2013 das 
Amt des Abteilungsleiters für 

die Mittelstufe. Nachdem er 
in diesem Amt die Verwal-
tungs- und Organisationsauf-
gaben immer besser kennen 
lernte und Gefallen daran 
fand, kam der Entschluss, sich 
für die Stelle als zweiten      Real-
schulkonrektors zu bewer-
ben. 

Schon seit 13 Jahren an 
der CHR tätig

Nun liege ihm weiterhin das 
Wohl der Kinder am Herzen, 
er freue sich aber darüber, 
sich nun auch um das Wohl 
des Kollegiums kümmern zu 
dürfen.

Die CHR       hat   jetzt einen   zweiten    Konrektor 
Bildung | Mit Einsetzung von   Rolf Thalgott    wird  die  Schulleitung  zum  Trio  aufgestockt

Am Tag der Deutschen Einheit wurde in der Nagolder Fußgängerzone wieder gesungen – vom Chor »Come together« und zahlreichen Besuchern. Foto: Priestersbach

großartig, diesen Tag mitei-
nander begehen zu können – 
zumal die Wiedervereinigung 
eine Revolution des Friedens 

und der Kerzen gewesen sei, 
die in den Kirchen begonnen 
hatte. 

Leider hielt das Wetter an 

diesem Abend nicht durch 
und zum Schluss mussten 
doch noch die Schirme aufge-
spannt werden.

Der Nagolder CVJM-Posaunenchor wirkte ebenfalls an der »Danke-Demo« vorm Alten Turm in 
Nagold   mit. Foto: Priestersbach

Ein Trio leitet jetzt die CHR in Nagold (von links): Rolf Thal-
gott, Andreas Kuhn und Bernd Jung. Foto: CHR


